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Was in der Welt vorgeht
Halle 16 März

Reichstag und Landtag ſind in dieſer Woche in den Hinter
rund gedrängt worden durch den Staatsrath deſſen Verhandlungenber Kaiſer perſönlich eröffnet und lange Sitzungen hindurch geleitet

hat Schon dieſer äußerliche Umſtand beweiſt welches Jntereſſe
der Kaiſer der derzeitigen Lage der Landwirthſchaft entgegen bringt
und von welcher Wichtigkeit die auf der Tagesordnung ſtehendenGegenſtände ſind Auf die Geſetzgebung ſelbſt hat ja der Staats
rath allerdings keinen Einfluß ſondern er vermag nur ſein Gut

achten abzugeben aber es dürfte keinem Zweifel unterliegen daß
die Beſchlüſſe des Staatsraths nicht ohne Einfluß bleiben werden
auf den Verlauf der Verhandlungen im Reichstage im Gegentheil
wird man annehmen dürfen daß dieſe Beſchlüſſe dem Reichstage
eine gewiſſe Richtung vorzeichnen werden Wie weit ſich dieſer
Einfluß jedoch auf die einzelnen Parteien erſtrecken wird läßt ſich
heute noch gar nicht beurtheilen aber gerade auf dieſe Stellung
dürfte es ankommen Nach zwei Richtungen hin hat der Staatsrath
bereits Beſchlüſſe gefaßt erſtens betreffs des Zucker zweitens
betreffs des Spirituspreiſes Was den Zucker anbelangt
ſo gipfelt das Gutachten darin daß zu viel Zucker über den Be
darf hinaus produzirt wird daß Deutſchland an dieſer Ueberpro
duktion in hervorragendem Maße betheiligt iſt und daß dieſem
Uebelſtande nur abgeholfen werden kann wenn die von Seiten des
Staats zu gewährende Ausfuhrprämie wird Allerdings ſoll
Rückſicht darauf genommen werden daß die Reichsfinanzen nicht
über ein gewiſſes Maß hinaus in Anſpruch genommen werden
Auch die Spiritusproduktion ſoll eingeſchränkt und die Hebung
des Abſatzes in s Ausland angeſtrebt werden Man iſt alſo nun
mehr orientirt in welcher Richtung ſich die Vorſchläge der Re
gern in nächſter Zeit vorausſichtlich bewegen werden Ueber
en wichtigſten Gegenſtand den Antrag Kanitz iſt man vor

läufig noch nicht zu einem Beſchluß gekommen derſelbe iſt vielmehreinem ünter Ausſchuß zur Vorberathung überwieſen worden und

die Abſtimmung wird erſt am Schluß der Verhandlungen erfolgen
Der Reichstag wird wenn er ſich etwas Mühe giebt bis

erſten April doch noch mit der Etatsberathung zu Ende
ommen die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſchon

beendet iſt Bemerkenswerth iſt daß im preußiſchen Staats
haushalt auch nicht eine einzige Ziffer geändert worden iſt Die
i und entſcheidende Berathung der Umſturzvorlage in
er Reichstagskommiſſion findet in den nächſten Tagen ſtatt Man

darf in der That geſpannt ſein was dabei re e wird
die allgemeine Annahme geht dahin daß Konſervative National
liberale und Centrum ſich ſchließlich auf ein Kompromiß einigen
werden wenigſtens in der Hauptſache

Die Entlaſſung des Oberpräſidenten Grafen Stolberg hat
wie leicht erklärlich ein gewiſſes Aufſehen erregt und man darf
wohl behaupten daß er weniger über den Antrag Kanitz ſelbſt
geſtolpert iſt wie anfänglich behauptet wurde als über den ſchnellen
Geſinnungswechſel den er dieſerhalb vollzogen hat Die en
Aeußerung des Kaiſers er wolle Beamte in ſo hohen Stellungen

nicht haben die einen ſo fundamentalen Geſinnungswechſel ſo
ſchnell vollziehen klingt durchaus wahrſcheinlich So ein Oberpräſidenten Poſten in Preußer iſt viel begehrt und ſie werden mit

Vorliebe angeſtrebt von Miniſtern welche in dieſem ihrem Amte
nicht dauerhaft zu ſein verſtanden haben Das Ober
präſidium von Oſtpreußen war eigentlich dem Miniſter Köller zugedacht von Feltangetorreſpondenten derſelbe ſcheint

jedoch einſtweilen noch feſt zu ſtehn wiewohl die Gerüchte er
werde demnächſt ſeinen Miniſterſeſſel frei machen nicht verſtummen

wollen und ſo wurde das Präſidium beſetzt mit dem Grafen
Wilhelm Bismarck Der Kaiſer hat dieſe Ernennung ſelber nach
Friedrichsruh telegraphirt und dort dürfte die Nachricht große
Freude hervorgerufen haben Der Kaiſer hat damit abermals
einen Beweis ſeiner friedliebenden verſöhnlichen Geſinnung ge
geben und wird weiterhin in kürzeſter Friſt dem Fürſten Bis
marck einen Beſuch abſtatten

Die Vorbereitungen für die Feier des 80 Geburtstages des
Fürſten Bismarck nehmen ihren Fortgang Studenten gewerb
liche Korporationen Privatvereinigungen ſchicken ſich an zur Reiſe
nach Friedrichsruh und eine d deutſcher beſonders ſüddeutſcher
Städte hat den Fürſten zum Ehrenbürger ernannt Freilich fehlt
es auch nicht an Städten welche jede Theilnahme an der Geburts
tagsfeier und jede Ehrung haben und neben den Stadt
verordneten von Berlin und Breslau haben ſich beſonders diejenigen
der rheinpreußiſchen Städte geſträubt Dort überwiegt eben
meiſtens das klerikale Element in den ſtädtiſchen Vertretungen
und dieſe Kreiſe werden dem Fürſten Bismarck trotz ſeiner
ſpäteren Umkehr die Kulturkampf Aera niemals vergeſſen
Das preußiſche Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus werden ſich
als parlamentariſche Körperſchaften in geeigneter Weiſe offiziell an
der Feier betheiligen während ſich im Reichstag eine ſtarke Gegen
ſtrömung geltend macht Man mag die Sache betrachten von
welcher Seite man Will das Eine wird man zugeben müſſen daßeine Perſönlichkeit welche noch fünf Jahre nach em Rücktritt aus

einem verantwortlichen Poſten ohne beſondere aktive Antheilnahme
an der Tagespolitik noch einen ſo bedeutenden Einfluß auf weite
Bevölkerungskreiſe und auf das Parteigetriebe auszuüben vermagwie Fürſt Bismarck doch eine geiſtig ſehr hoch ſtehende ſein waß

Die ſpaniſche Regierung hat über den Aufſtand auf der Jnſel
Cuba beſſere Nachrichten erhalten Die Bewegung iſt allem An
ſchein nach mit unzureichenden Kräften begonnen und ſcheint zu er
lahmen Jmmerhin kann man ſich in Madrid dieſen Zwiſchenfall
als Warnungszeichen dienen laſſen denn lediglich die ſpaniſche
Mißwirthſchaft auf Cuba hat die Revolte hervorgerufen

Mit den Friedens Verhandlungen zwiſchen China und Japan
ſoll es nun wirklich Ernſt werden nachdem die chineſiſchen Truppen
in der Mandſchurei in den letzten Wochen faſt Tag für Tag ihre

anz gehörigen Schläge erhalten haben Der mit der Führung der
beauftragte Vicekönig Li Hung Tſchang hat

ſich bereits auf den Weg nach Japan gemacht aber ob man vomAnfang der n ſo ſchnell is zum Ende kommen
wird erſcheint nach den neueſten Meldungen wieder außerordentlich

zweifelhaft Die japaniſchen de ſind nach den aufge
wendeten Ausgaben recht hoch und zu ſolchen Bewilligungen wollen
die Chineſen noch nicht heran

Waldröschen
Roman von Karl von Leiſtner

Fortſetzung Nachdruck verboten
Laſſen Sie ab von dem irrigen Glauben ſich für eine fluch

beladene Sünderin zu halten denn das Einzige was Jhnen
dieſer Menſch zum Vorwurf machen konnte und weshalb er Sie
ſo namenlos gemartert hat war ja nur das wonnige Erwachen
Jhres e en Herzens Es war die Liebe welche ein
Weib für den ihm aufrichtig ergebenen Mann empfinden darf
ohne gegen eine göttliche oder menſchliche Satzung dadurch zu
verſtoßen O möchten Sie all das berückſichtigen und wieder
zu Jhrer einſtigen Unbefangenheit gelangen Dann werden
Sie die Antwort welche ich vorläufig an Jhrer Stelle auf
jene Frage ertheilt habe mit freudigem Bewußtſein als die allein
richtige e ekräftigenGra Werner war während er ſo ſprach immer wärmer

geworden Seine leuchtenden Augen hielten die der Geliebten
in ſtetem Banne Entging es ihm doch nicht daß ſeine Worte
auf ſie einen gewaltigen Eindruck ausübten daß ſie den Wahr
heiten welche er verkündete zugängig ſei

Auch Pater Achatius hatte die Nichte welche den über
zeugenden Erörterungen ihre ganze Aufmerkſamkeit zuwandte
unterdeſſen mit Spannung beobachtet wobei er die ſchmerzliche
Wahrnehmung machte daß ſein mühevoller Aufbau in den
Grundfeſten wankte und daß ſich im Herzen des Mädchens
wohl der gefährlichſte Gegner der ſtrengen Lehren rege Gegen
über ſolcher Beredſamkeit des Laien waren die weiteren Ein
wände welche der beſtürzte Prieſter vorbrachte nur ohnmächtige
Verſuche den völligen Zuſammenſturz zu hemmen

z nicht auf die Stimme der argen Welt und ihres
Sendlings der gekommen iſt im Namen des Antichriſt warnte
er Umſonſt würde jedes Beſtreben ſein die ketzeriſchen An

rn welche dieſer Mann verficht mit dem wahren
lauben in Einklang zu bringen Prüfe die gleißenden Reden
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des lockenden Verführers mit dem Prüſſteine des göttlichen
Wortes und Du wirſt finden daß ſie dem hölliſchen Geiſte
der Verneinung entſtammen

Aber Röschen ſchien jetzt keineswegs mehr die nöthige
Sammlung zu beſitzen um ſolchem Anſinnen unverzüglich zu
entſprechen Halb geiſtesabweſend erwartete ſie ungeduldig den
Schluß dieſer Mahnrede und verlieh nun demjenigen Gedanken
Ausdruck der ſie im Momente am meiſten beſchäftigte Haſtig
ſprang ſie von ihrem Sitze auf und rief

Ach wenn der Vater heimkehrt wie furchtbar wird er
zürnen Leo Herr Frühwald Mir bangt entſetzlich Fliehen
Sie damit er Sie wenigſtens nicht hier im Hauſe antrifft und
namenloſes Unglück daraus entſteht

Können Sie nach dieſer dringlichen Bitte immer noch
zögern uns von Jhrer Gegenwart zu befreien fügte Pater
Achatius hinzu Meines Bruders gerechte Entrüſtung welche
Sie freventlich herausgefordert haben läßt in der That bei
ſeinem heftigen Temperamente das Schlimmſte gewärtigen

Fragen Sie ihn ſelbſt ob er wirklich ſo ſchlechte Abſichten
hegt entgegnete der Graf von dieſer Drohung nicht im Ge
ringſten erſchüttert Während er bei der kaltblütigen Aeußerung
auf die offenſtehende Stubenthür deutete umſpielte ſeinen Mund
ſogar ein leichtes ſarkaſtiſches Lächeln

Nein er wird nichts dergleichen thun ſprach Wilhelm
Eichner das Zimmer betretend in ebenſo ruhigem Tone

Nachdem der Ankömmling das Jagdgewehr an die Wand
gehängt hatte wechſelte er mit Werner einen raſchen Blick des
Einverſtändniſſes welcher bewies daß er von den Vorgängen
bereits mehr wußte als Röschen und der Onkel ahnen konnten
Jn den Mienen dieſer Beiden verrieth ſich zuerſt Beſtürzung
dann das hochgradigſte Erſtaunen

Was Herr Frühwald heute unternahm iſt mit meiner
Billigung geſchehen und ſeine Anweſenheit iſt keine unberechtigte
verſicherte der Förſter bündig ſich aus perſönlichen Gründen
desjenigen Namens bedienend welchen Graf Rauhenſtein ur

Deutſcher Reichstag
5 Berlin 15 Mäxz

61 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Bronſart v Schellendorfß

v Stephan v Poſadowskhy
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Bera

des Reichshaushalts für 1895/96 und zwar ſollen zunächſt drei Titel
erledigt werden die der Budgetkommiſſion zur nochmaligen Prüfung über
wieſen waren Für eine Jnfanteriekaſerne in Worms waren 660 000 Mk
für eine Jnfanteriekaſerne in Straßburg i E 400000 Mk und für die
Vergrößerung des Feldartillerieſchießplatzes in Lockſtedt zu einem Truppenübungsplatz 1 221000 Mk verlangt Die Budgetkommiſſion hatte nur die

Kaſerne in Straßburg bewilligt die anderen beiden Poſitionen geſtrichen
Der Abg Heyl v Herrnsheim hatte die Bewilligung der Forderung für
Worms in Höhe von 400000 Mk beantragt Die Budgetkommiſſion
ſchlägt nunmehr vor Für die Kaſerne in Worms 400000 Mk zu be
willigen die beiden anderen Poſitionen aber zu ſtreichen

Generalmajor v Gemmingen Die Bewilligung für Worms würde
ſeitens der Militärverwaltung anerkannt werden wenn nicht damit der
Abſtrich für Straßburg verbunden wäre Aber an Werth hat der Beſchluß
verloren durch die Herabſetzung der h von 660000 auf
400 000 Mk weil dadurch die Fertigſtellung des Baues verzögert und
erſt im Spätherbſt 1897 der Bau beziehbar wird

Darauf werden 400000 Mk bewilligt für eine Kaſerne in Worms
die 400 000 Mk für Straßburg geſtrichen

Bezüglich des Truppenübungsplatzes in Lockſtedt berichtet der Referent
Abg Gröber Ctr daß die Kommiſſion für dieſes Jahr die Bewilligung
zurückgeſtellt habe für die ſpätere Zeit behalte ſie ſich die ſachliche Ent
ſcheidung vor

Kriegsminiſter v Bronſart Jch halte mich für verpflichtet zu er
klären daß das neunte Armeekorps am ſchlechteſten geſtellt iſt in Beziehung
auf Exerzirplätze

Abg Graf v Holſtein dk Die Kommiſſion hat die Streichung
aufrecht erhalten trotzdem es hier gehen wird wie bei den ſybilliniſchen
Büchern Das Terrain wird immer theurer werden denn die Grund

haben ſich bis zum 1 April gebunden mit der Herunterfetzung
ihrer Preiſe

Abg Richter frſ Vp Die Würdigung lokaler Verhältniſſe vollzieht
ſich doch beſſer in der Kommiſſion als im Plenum Die Sache iſt zwei
mal in der Kommiſſion geprüft worden und zwar ſo eingehend daß zwei
Stunden dazu erforderlich waren Manches von dem was angeführt
wurde wurde von der Kommiſſion als nicht zutreffend bezeichnet Die
ausgleichende Gerechtigkeit wird ſich vollziehen jedes Armeekorps wird zu
letzt ſeinen Uebungsplatz haben Es kann ſich dies aber doch bei der
jetzigen Finanzlage nur allmählich vollziehen Jn keinem Jahre ſind ſo
viel Gelder für Uebungsplätze gefordert worden wie in dieſem Jahre

Nachdem noch mehrere Redner zu der Petition geſprochen wird die
Streichung gegen die Stimmen der Konſervativen und einzelner Nationalliberalen beſchloſſen

Es folgt die weitere e Etats der Poſt und Telegraphen
verwaltung und zwar des Titels 2 der Ausgaben Unterſtaats
ſekretär u ſ w

Nach dem Etat werden verlangt für einen Unterſtaatsſekretär 20 000 Mk

für drei Direktoren je 15000 Mk Die Kommiſſion beantragt nur zu
bewilligen für drei Direktoren je 15 000 Mk

Die Abgg v Leipziger v Maſſow und Lieber beantragen
zu bewilligen für einen Unterſtaatsſekretär 20 000 Mk für zwei Direktoren

ſprünglich angegeben hatte

je 15000 Mk
Jn Verbindung mit dieſem Titel wird das Dienſtaltersſtufen

ſyſtem beſprochen Die Budgetkommiſſion ſchlägt folgende Reſolution
vor Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen bei der Aufſtellung des

Jenen ſollte alſo der Stand des
Gaſtes auch jetzt noch ein Geheimniß bleiben Sich hierauf
ſeiner Tochter zuwendend fuhr er fort Verlaſſe uns mein
Kind und begieb Dich für die Dauer einer Stunde ins Freie
Was ich inzwiſchen mit den Herren hier zu verhandeln habe
iſt nicht für Deine Ohren beſtimmt

Roſa wußte nicht wie ihr geſchah Sie hatte von dem
Eintreffen des Vaters das Aergſte befürchtet nun aber verhielt
er ſich ganz im Sinne des ihm bisher verhaßten angeblichen
Malers und richtete an ſie ſelbſt ein freundliches Wort Er
eigneten ſich denn Wunder ſo daß ihr der heutige Tag nicht
nur die Erlöſung aus langer Pein religiöſen Zwieſpaltes
ſondern vielleicht ſogar das ſüße Glück der Liebe bringen ſollte

Dem verſöhnlichen Papa noch einen dankerfüllten Blick und
dem Beſchützer einen zwar ſchüchternen aber verheißenden
Gruß zuwendend verließ ſie das Gemach

Zwiſchen den drei Zurückbleibenden entſpann ſich nun eine
erregte Debatte Ohne dem Mönche das Jnkognito des jungen
Mannes zu enthüllen eröffnete ihm Eichner daß der Nichte
ſeitens deſſelben keine Gefahr drohe Dagegen ſei es höchſte
Zeit ſie vor Anfechtungen anderer Art zu behüten Wenn er
dem Bruder nichts in den Weg gelegt habe als dieſer dem
Mädchen ins Gewiſſen redete und es vor Verſuchungen warnte
ſo habe er damit nicht gutheißen wollen daß man es zum
Eintritte in ein Kloſter nöthige Roſa ſei viel zu unerfahren
um durch einen ſo bedenklichen Schritt über ihre ganze Zukunft
verfügen zu dürfen er ſelbſt aber glaube für ihr Lebensglück
beſſer ſorgen zu können Jm Allgemeinen urtheile er ähnlich
wie Herr Frühwald

Pater Achatius entſetzte ſich wegen der ganz unvermutheten
Abtrünnigkeit des eigenen Bruders der ſich gegen ihn mit dem
freidenkeriſchen Feinde verbündete Er ſah jedoch ein daß ein
Kampf mit den beiden Gegnern fruchtlos ſei So räumte er
ihnen ſchließlich das Feld an der Erklärung er r jede
weitere Verantwortung für Roſa s Seelenheil feierlichſt ablehnen
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Seite 2 Sonnkag
nächſtjährigen Reichshaushalts für diejenigen Klaſſen von Beamten der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung welche durch Einführung des
Dienſtaltersſyſtems in ihren Gehaltsverhältniſſen geſchädigt werden ins
beſondere für die Klaſſen 23 34 und 38h die Gehaltsſtufen ſo zu erhöhen daß eine ſolche Schädigung vermieden wird Es handelt ch in

Klaſſe 23 um die Poſt und Telegraphendirektoren die Vorſteher von
Poſtämtern und die Militärpoſtdirektoren um Geheime expedirende
Sekretäre und Oberbuchhalter um Kaſſirer der Generalpoſtkaſſe in Klaſſe
34 um die Generalpoſtkaſſen Buchhalter Bureau und Rechnungsbeamte
1 und 2 Klaſſe in 38 b um die Poſtſekretäre und Telegraphenſekretäre
ſoweit ſie aus Eleven hervorgegangen ſind

Abg Singer ſchlägt vor in dem Antrage einzufügen die Klaſſe 45
Unterbeamte im inneren Dienſt bei den Poſt und Telegraphen Aemtern

im Ortsbeſtellungs und Poſtbegleitungs und im Telegraphenleitungs
Aufſeherdienſt

Außerdem hatte der Staatsſekretär Graf Poſadowsky hierbei am
Dienstag ſchon den Beſchluß der Budgetkommiſſion kritiſirt wonach das
Maximalgehalt der Landbriefträger von 900 auf 1000 Mk erhöht werden

h Ein Antrag des Abg v Kardorff will dieſen Beſchluß rückgängig
machen

Abg v Leipziger konſ beantragt die Forderung für den Unter
ſtaatsſekretär zu bewilligen aber ſtatt der von der Regierung außerdem
geforderten 3 Direktorſtellen nur 2 zu bewilligen

Abg Hammacher nl ſtimmt dem Antrage Leipziger zu
Staatsſekretär v Stephan betont daß er die Nachtheile der Ein

führung des Dienſtſtufenaltersſyſtems für manche Beamtenkategorien voraus
e Den geforderten Unterſtaatsſekretär bitte er zu bewilligen denn
ie Geſchäfte hätten ſich ſeit dem vorigen Jahre ganz erheblich vermehrt

und er bedürfe dringend der Entlaſtung um Zeit zu gewinnen damit er
ſich auch auf dem Gebiet der techniſchen Fortſchritte z B in der Ent
wicklung der Elektrizität auf dem Laufenden erhalten könne

Müller Sagan fr Vp Daß die Einführung des Syſtems
der Altersſtufen für manche Beamten Kategorien Nachtheile bringe ſei
nicht zu bezweifeln deshalb habe eben die Kommiſſion die Reſolution
vorgeſchlagen nach der für die geſchädigten Beamten im nächſten Jahre
die Schädigung vermieden werden ſolle Er halte es aber mit dem Abg
Hammacher auch für durchaus gerechtfertigt beſondere Härten ſchon in
dieſem Jahre zu beſeitigen Schließlich empfehle er noch die von ihm zu
einem anderen Titel beantragten Reſolutionen zur Annahme wonach die
Dienſtzeit des Civil und Militäranwärters bei Berechnung der Dienſtzeit
angemeſſener behandelt werden ſolle

Reg Komm Neumann Die von er Nachtheile der Ein
führung der Dienſtaltersſtufen haben ſich für viele Mitglieder beſonders
zahlreicher Beamten Kategorien ergeben die bisher über den Durchſchnitts
Gehalt geſtanden Nach dem neuen Etat hat ihr Gehalt herabgeſetzt
werden müſſen

Abg Hammacher natl beantragt formell die Zurückverweiſung der
jenigen Forderungen welche von dem neuen Dienſtaltersſtufenſyſtem be
rührt werden mit Ausnahme derjenigen für den Staatsſekretär und die
drei Direktoren an die Budgetkommiſſion

Abg Rickert Fr Vg befürwortet die Zurückverweiſung an die Kom
miſſion um alle Beſchwerden nochmals zingehend zu prüfen

Die Stelle des Unterſtaatsſekretärs ſowie die Stellen für 2 Direktoren
ſtatt der geforderten 3 werden bewilligt die übrigen Forderungen betr
Gehälter von Beamten werden gemäß dem Antrage Hammacher an die
Kommiſſion zurückverwieſen

Beim Titel Hilfsleiſtu en im Beamten und Unterbeamten Dienſt
n Abg Singer Soz gegen die Einſtellung von Soldaten

ren
Abg Graf LimburgsStirum konſ es der Poſtverwaltung nicht

verdenken kann wenn ſie Soldaten anſtellt da ſie zuverläſſige Leute haben
müſſeWein Titel Zuſchuß zu Kleiderkaſſen befürworten die Abgg Müller

Sagan Fr Vg Prinz Schönaich Carolath natl und WernerRgormy eine Augerreſene im Sommer leichtere im Winter ſchützendere

ekleidung für Briefträger
Der Reſt des Ordinariums wird bewilligt
Nach längerer Debatte in welcher gegen den Luxus bei Poſtbauten

don mehreren Abgeordneten proteſtirt wird wird auch die Forderung für
einen Poſtbau in Döbeln bewilligt

Nächſte Sitzung Sonnabend Etat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und begab ſich dann in das Reichsamt des Innern zur

Sitzung des Staatsrathes
Das Befinden des erkrankten Prinzen Joachim

hat ſich gebeſſert die r wird in kürzeſter Friſt erwartet
Auf kaiſerlichen Befehl iſt den Offizieren und

Mannſchaften der Berliner Garniſon das Rauchen in verſchiedenen
Straßen verboten worden

Der Reichskanzler giebt morgen ein größeres Mahl
zu dem außer den Staatsminiſtern ſämmtliche an den Berathungen
des Staatsrathes theilnehmende Herren einſchließlich der Protokoll
führer geladen ſind Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen zugeſagt
v

Jm Grunde ſeines Herzens war er ein guter Menſch Er
liebte Bruder und Nichte aufrichtig aber nach ſeiner Weiſe
und fühlte ſich in der Abgeſchiedenheit ſeines Ordens ſo glücklich
als es der Erdenpilger nach ſeiner Meinung hienieden über
haupt zu werden vermag Daher bildete er ſich ein er erweiſe
dem Nächſten einen werthvollen Liebesdienſt wenn er ihn zum
nämlichen Ziel geleite

Als Röschen nach Hauſe kam war nur ihr Vater noch
anweſend Dieſer theilte ihr mit daß er die Kloſteridee miß
billige Sollte ihr Herr Frühwald begegnen ſo dürfe ſie ſich
war nicht unfreundlich zeigen aber ihn zu häufigerenSeſuchen ermuntern

Wie verſchieden waren die Gefühle mit welchen ſie ſolche
Eröffnungen aufnahm von denen die Pater Achatius durch
ſeine ſteten Drohungen mit Hölle und Weltgericht in ihrer
jugendlichen Bruſt wachgerufen hatte

IX
Werners Verlangen das ihm neuerdings ſo theuer gewordene

Mädchen bald wiederzuſehen war ein um ſo ſehnſüchtigeres
als ihm viel daran lag ſich von der nachhaltigen Heilung des
bedenklichen Gemüthszuſtandes zu überzeugen

Nun durfte er ja das Forſthäuschen ungehindert betreten
und ſäumte deshalb nicht von dieſem Rechte Gebrauch zu
machen Da ihm aber hierbei eine Berührung mit dem Prieſter
am wenigſten erwünſcht ſein konnte war es ihm lieb diesmal
Röschen und ihren Vater allein anzutreffen

Als die Beiden den nahenden Gaſt gewahrten ging ihm
Eichner zuvorkommend entgegen Auch deſſen Tochter ſchien
über ſeine Wiederkehr erfreut zu ſein obſchon ſie ihn etwas
zaghaft begrüßte und ſich in Gegenwart des Papa eine merk
liche Zurückhaltung auferlegte Er fand dies übrigens ſehr be
greiflich nachdem ſich die Verhältniſſe wenngleich Jene vom
obwaltenden Standesunterſchiede noch keine Ahnung hatte doch
ſeit den jüngſten weſentlich umgeſtaltet hatten und
ihr eine ungewohnte Rolle zuwieſen

Jm Verlaufe des Beiſammenſeins ſchlug der Förſter ſeinem
gräflichen Herrn vor ihn auf einer Streife durch den Wald
zu begleiten und erlaubte auch dem Töchterchen ſich anzuſchließen

Fortſetzung folgt

T h h ää

Veneral Duzeiger für Hale und den Saalkrers

S r die Neubeſetzung des Oberpräſidiumsvon Oſtpreußen wußten Siege de Woche gut unterrichtete

Blätter zu melden die Wahl des Kaiſers ſei auf den Regierungs
präſidenten v Heydebrand gefallen Die Bresl Ztg meldet
jetzt in dieſer Angelegenheit eines ſchönen Vormittags 10 Uhr
es dürfte am Montag geweſen ſein ſei ein Telegramm des
Miniſters v Koeller eingetroffen in dem ihm dieſer zu ſeiner
Ernennung zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen Fennr
Nachmittags 3 Uhr aber traf ein zweites Telegramm des Miniſters
ein in dem er mittheilte daß ſein Glückwunſch ein verfrühter
geweſen ſei

Der Abgeordnete v Mendel hat im Abgeordneten
hauſe den Antrag geſtellt die Regierung aufzufordern einen Betrag
bis zu 20 Millionen Mark zur Verfügung zu ſtellen zwecks Befriedigung des Kreditbedürduſſes landwirthſchaftlicher Genoſſen

ſchaften beſonders ländlicher Darlehnskaſſen und zwar zu einem
entſprechend niedrigen 2 Proz nicht überſteigenden Zinsfuß

v Schorlemer Alſt s Befinden hat ſich verſchlimmert
S G er geſtrigen Sitzung des Staatsraths

wurde ſo berichtet der Reichsanz nach der Pauſe in die Ver
handlungen über die Maßnahmen auf dem Gebiete der Währungs
politik eingetreten welche in der heutigen Sitzung bis zum Eintritt
der Pauſe noch fortgeführt wurden Weiterhin vernimmt die
Poſt zur Währungsfrage habe nur Generalkonſul Ruſfel

als Referent geſprochen Morgen wird die Sitzung ausfallen
dagegen wird am Montag eine weitere ſtattfinden Dann dürfte
eine längere Pauſe folgen um der Unterkommiſſion Zeit zu geben
ſich über den Antrag Kanitz zu äußern Aus der zweiten
Sitzung trägt das genannte Blatt noch daß es als die Auf
faſſung des Staatsraths angeſehen werden dürfte daß der Antrag
Paaſche in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt den Bedürfniſſen der
intereſſirten Kreiſe nicht entſpricht Es wurde dabei betont es ſei
im Gegenſatz zu der Spiritusinduſtrie nothwendig denBetrieb von Zuckerfabriken auf den großen Gütern zu fördern

und den der Genoſſenſchaften einzuſchränken

Ueber die Ausſichten der Tabakſteuervorlage
ſchreibt die in ſolchen Dingen gewöhnlich ſehr zuverläſſig bediente

Frankfurter Ztg Wie man uns mittheilt ſind bei den
Intereſſenten Nachrichten eingetroffen wonach ſeit der letzten Sitzung

der Centrumsfraktion die Ablehnung der Tabakfabrikat
ſteuer beſtimmt zu erwarten ſei Die Nachrichten ſtützen ſich auf
Aeußerungen des Abg Fritzen Dieſer Tage lief die Meldung
durch die Blätter der Kaiſer ſei unbedingt gegen die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes Die Red

Der Reichstagsausſchuß zur Berathung des
Tabakſteuergeſetzes trat geſtern Abend unter dem Vorſitz des
Abg Fritzen zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen Zunächſt wird
beſchloſſen vorerſt den entſcheidenden S 4 der Vorlage zu berathen
und damit eine Generaldebatte zu verbinden 84 lautet Die im
Zollgebiete hergeſtellten Tabakfabrikate unterliegen einer Steuer
nach Maßgabe dieſes Geſetzes Dieſelbe wird ohne Rückſicht darauf
erhoben ob zur Herſtellung Surrogate und Hilfsſtoffe verwendet
worden ſind oder nicht Es fand eine längere Debatte ſtatt doch
kam es zu einer Abſtimmung noch nicht Jn ihrer heutigen
Sitzung lehnte die Kommiſſion den S 4 mit 17 gegen 11 Stimmen
ab Damit dürfte das Schickſal der Vorlage entſchieden ſein

Zum Antrag Kanitz verbreitet das Wolff ſche Bureau
folgende Mittheilung Die Meldung die Centrumsfraktion
des Reichstages hätte den Antrag Kanitz einſtimmig abgelehnt iſt
unrichtig Das Eentrum hat in dieſer Seſſion mit dem AntrageKanitz ſich wen n nicht beſchäftigt

Der Antrag Kanitz iſt wie bereits mitgetheilt im
Reichstage eingebracht worden und befindet ſich unter den letzten
Druckſachen des Reichstags Er lautet Der Reichstag wolle be
ſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen wer 1 der Einkauf
und der Verkauf des zum Verbrauch im Zollgebiet beſtimmten
ausländiſchen Getreides mit Einſchluß der Mühlenfabrikate
a i für des Reiches erfolgt 2 die Verkaufs
preiſe des Getreides nach den inländiſchen Durchſchnittspreiſen der
Periode 1850 bis 1890 die Verkaufspreiſe der Mühlenfabrikate
nach dem wirklichen Ausbeuteverhältniß den Getreidepreiſen ent
ſprechend bemeſſen werden ſo lange hierdurch die Einkaufspreiſe
gedeckt ſind währeud bei höheren Einkaufspreiſen auch die Verkaufs

preiſe entſprechend zu erhöhen ſind 3 über die Verwendung der
aus dem Verkauf des Getreides und der Mühlenfabrikate zu er
zielenden Ueberſchüſſe derart Beſtimmung getroffen wird daß
a alljährlich eine den jetzigen Getreidezoll Einnahmen mindeſtens

leichkommende Summe an die Reichskaſſe abgeführt wird b zur
nſammlung von Vorräthen für außerordentliche Bedürfniſſe Kriegs

fälle c die nöthigen Mittel bereit geſtellt werden c ein Reſerve
fonds gebildet wird um in Zeiten hoher Jn und Auslandspreiſe
die Zahlung der an die Reichskaſſe jährlich abzuführenden Summe
a ſicher zu ſtellen

Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen trotz der
Ablehnung der Stadtverordneten ſeine Abſicht dem Fürſten
Bismarck eine Glückwunſchadreſſe zu ſchicken auszuführen

Die Anarchiſten haben heute Flugblätter verbreitet in
denen ſie auffordern Arbeiter Konſumgenoſſenſchaften zu gründen

Die Barbiergehilfen haben beſchloſſen zum Frühjahr
zu fordern Arbeitszeit von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends
mit Ausnahme der Sonnabende Freigabe eines Nachmittags in
der Woche und Anerkennung ihres Arbeitsnachweiſes Die nicht
bewilligenden Geſchäfte ſollen durch die Arbeiterſchaft boykottirt
werden

Friedrichsruh 15 März v Hanfſtängel Adjutant im
Kriegsminiſterium iſt beim Fürſten Bismarck eingetroffen

Troppau 15 März Die ibehörde verbot
die Aus der Weber in der Stadt

Eſſen a d Ruhr 15 März Auf der Zeche Bonifacius
wurde heute 200 Arbeitern gekündigt die Gründe der
Kündigung ſind unbekannt

Stuttgart 15 März Man ſchreibt der Frankfurter
Mit der Jeſuitenfrage hat ſich der Bundesrath ſeit dem

neueſten Beſchluß des Reichstags noch in gar keiner Weiſe be
äftigt Daß der Kaiſer und damit Preußen den bekannten ent
iedenen Standpunkt gegen die Jeſuiten aufgeben werden wird

in Bundesrathskreiſen für ausgeſchloſſen betrachtet Auch andere
größere Bundesſtaaten zeigen kein Jntereſſe für die Jeſuiten

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 März Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Rom Bei der geſtrigen Audienz ſagte der König zu Crispi
Es drängt mich Jhnen zu ſagen daß meine Liebe und mein Ver
trauen zu Jhnen täglich zunehmen und daß i feſt überzeugter das Land und ich keinen treueren ſtärkeren Diener als

ie haben

Belgien
Brüſſel 15 März Zehntauſend Arbeiter durchzogen

heute die Straßen mit dem Rufe Es lebe der allgemeine
Ausſtand 70 Arbeitervereine ſchloſſen ſich bisher dem Aus
ſtande an

Großbritannien
London 15 März Das Unterhaus lehnte mit 105 gegen

17 Män Nr 6
35 Stimmen die Reſolution auf e en Schutzzölle
ab Der Handelsminiſter hatte erklärt die Regierung ſei ent
ſchieden entſchloſſen ſich jeglichen Schutzzöllen zu widerſetzen Eng
lands Wohlſtand ſei unter dem Freihandel gewa er glaube
keine Regierung würde die Rückkehr zum alten S beantragen
und kein Unterhaus ſie ſanktioniren Nach einem a Perwm
aus Shanghai ſtürzte der Generaliſſimus der chineſiſchen Armee
Ling Tſching vom Pferde und blieb auſ der Stelle todt

Gerichts Zeitung
SchwurgerichtsVerhandlungen

K Halle 15 März
Amts Unterſchlagung und Regiſter Fälſchung

Räuberiſcher Diebſtahl
Jn der heutigen Sitzung kam zur es die Anklageſache wider

den Sparkaſſen Rendanten Karl Auguſt Döling von hier welche
bekanntlich am 13 Februar ſchon einmal vor der Strafkammer des Land
erichts angeſtanden hatte jedoch vertagt wurde da es nicht ganz zweifel
os ſchien daß bei den Unterſchlagungen auch Bücher reſp Regiſter
Fälſchungen vorgekommen ſein konnten Der Angeklagte iſt am
13 September 1835 geboren mithin jetzt 59 Jahre alt und ſeit dem
1 März 1854 in ſtädtiſchen Dienſten in denen er ſich fortgeſetzt durch
ſeine Pflichttreue und Reellität ſo auszeichnete daß er ſeit 20 Jahren
1 April 1874 das Amt eines Rendanten der hieſigen Sparkaſſe be
kleidete bis zu ſeiner am 25 Auguſt v Js erfolgten Suſpendirung Dieſes
Vorkommniß fiel wie ein Blitz aus heiterem Himmel nicht nur auf den
Betroffenen ſondern auch auf die Mehrzahl der Sparkaſſenbeamten mit
Ausnahme von zweien nieder Dieſe Letzteren waren der Denunziant
Kaſſirer Hagen und der Aſſiſtent Weber Da wir gelegentlich der Ver
handlung vor der Strafkammer ſehr ausführlich berichtet haben glauben
wir daß der Sachverhalt unſern Leſern noch recht friſch im Gedächtniß
ſein wird und beſchränken uns deshalb heute nur auf die hauptſächlichſten
Momente Am 25 Auguſt 1894 war der Angeklagte welcher vom8 Auguſt bis dahin den Kaſſirer Hagen während deſſen Urlaubsreiſe ver

treten hatte von ſeinen Vorgeſetzten veranlaßt worden ſeine Thätigkeit
einzuſtellen und die Schlüſſel zu den Kaſſen abzuliefern d h er wurde
ſeines Amtes enthoben auf Grund einer durch den Kaſſirer H erſtatteten
Anzeige von vorgekommenen Unregelmäßigkeiten Das Belaſtungsmaterial

aus dem die Denunziation beſtand fußte auf folgenden Beobachtungen
Der Kaſſirer H hatte ſchon lange ein gewiſſes Mißtrauen gegen ſeinen
Vorgeſetzten den Rendanten gefaßt und erlangte Beſtätigung darin
als er die Abfertigungs Eigenthümlichkeiten des Letzteren wie er meinte
um eventuell daraus zu lernen ſcharf beobachtete Dabei will er wahr
enommen haben daß bei Leuten die ſich ihre ganzen Erſparniſſe mitben Zinſen auszahlen ließen nicht die entſprechende Summe worüber

ſie quittirt hatten zur Auszahlung gelangte Namentlich ſollte der
Angeklagte bei ungebildeten Spareinlegern die nicht im Stande waren
den Geſammtbetrag ſich ſo ſchnell auszurechnen nicht den vollen Betrag
ihrer Quittung hingezahlt haben Zur Erleichterung dieſer Manipulation
legte D die zu unterſchreibende Quittung raſch vor trieb dabei zur Eile hieltdie Hand auf die Quittung und zog ſie nach erfolgter Untrerſchrift ſchnell

wieder fort Jedesmal nach einem ſolchen Falle ing er von ſeinem Pulte
fort und machte ſich am oberſten Fache des Geldſchranks zu ſchaffen
Dadurch noch mehr aufmerkſam geworden zog der Kaſſirer H den
Aſſiſtenten W ins Vertrauen und beide benutzten eines Tages die Ge
legenheit als D hinausgegangen war an der betreffenden Stelle nach

zu uchen Es wurden zwei neue Markſtücke und ein Zettel gefunden auf
em abgerundete Beträge von 10 und 20 Mk pro Tag verzeichnet ſtanden

Dies in Verbindung mit den ſonſtigen Beobachtungen und Ermittelungen
wurde gegen D verwerthet und führte anfänglich zu der Anklage wegen
Vergehens aus S 350 des Strafgeſetzbuches weil D als Beamter welcher
Gelder die er in amtlicher Eigenſchaft empfangen oder in Gewahrſam
hatte ſich rechtswidrig zugeeignet hatte Jm Laufe der Verhandlung vor
der Strafkammer ergab ſich das Schuldig des Angeklagten mit keineswegs
poſitiver Sicherheit aber wenn dies der Fall wäre dann müſſe auch die Ver
muthung naheliegen daß eine Fälſchung der zur Eintragung oder Kontrolle
der Ausgaben beſtimmten Bücher ſtattgefunden habe Da aber für einen ſolchen
Fall nur das Schwurgericht zuſtändig ſein konnte wurde wie bereits oben
erwähnt die Sache dorthin verwieſen Jm großen Ganzen wurde feſt
eſtellt reſp ermittelt daß von den 167 Perſonen welche ihre Sparein
agen in der Zeit vom 8 bis 25 Auguſt zurückgezogen hatten 18 übrig
blieben an welche Beträge von 9 Pf bis z 6 Mark zu wenig ausbe
zahlt worden waren zuſammen 39 Mark 50 Pf in der angegebenen Zeit
Die Bekundungen r dieſer Zeugen lauteten anfänglich ziemlich be
ſtimmt manchen war die Schnelligkeit aufgefallen mit der ſie zur Unter
ſchrift getrieben waren eine Frau Jſaak wollte ſich ganz genau erinnern
daß ſie zwei Mark zu wenig bekommen hätte eine andere Frau 3 Mark
Bauunternehmer Schön 2 Mark indem er ſich auf ſeine Notiz im Taſchen
buche berief bei einer Frau Prüfer wurde ein Minus von 6 Mark feſt
eſtellt denn ſie hatte 336 Mark zu bekommen und nur 330 Mark eralten wovon ſie 300 Mark zum Ankauf von Schafen verwendet den

Reſt in 10 Thalerſtücken noch unberührt an derſelben Stelle liegen ge
laſſen hatte Gegenüber dieſen Belaſtungen behauptete der Angeklagte
daß bei einem ſolch großen Geſchäftsumfange wohl Jrrthümmer vorkommen könnten Er habe ſich in keiner Weiſe bereichert vielmehr in den

14 Tagen über 20 Mark zugeſetzt die Zeugen könnten ſich in ihren An
gaben auch irren Das als verdächtig aufgefallene Sichzuſchaffenmachen
an dem Geldſchranke erklärte der Angeklagte als durchaus unverfänglich
da er dort eine kleine Privatkaſſe für an ihn herangetretene perſönliche
Ausgaben hatte und bisweilen aus purer Liebhaberei ſich blanke Geld
ſtücke reſervierte Die Beweisaufnahme ſchaffte hinſichtlich der Unter
ſchlagungen kein klares Bild noch viel weniger in Betreff der Regiſter
fälſchungen denn hierin wurde thatſächlich nichts erwieſen Es waren den
Geſchworenen über 20 Schuldfragen vorgelegt welche ſämmtlich ver
neint wurden ſo daß eine koſtenloſe Freiſprechung des Angeklagten
eintreten mußte

Die zweite Sache betraf den Dachdecker Friedrich Polter 2 Januar
1876 in Halle geboren gegenwärtig beim 75 Infanterie Regiment in
Bremen und von dort hierher transportirt Demſelben ward zur Laſt ge
legt am 4 Juli vor Js in der Flur von Morl en den FlurhüterRother der ihn bei einem Diebſtahle von Klee auf Kiſcher That betroffen

Gewalt verübt und Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr Leib oder
Leben angewendet zu haben um ſich im Beſitz des geſtohlenen Gutes zu
erhalten Die Beweisaufnahme ließ von dieſem räuberiſchen Diebſtahle
nichts erkennen es blieb nur eine Beleidigung des Flurhüters übrig Jn
dieſem Sinne wurden auch die Schuldfragen verneint bezw bejaht Der
Gerichtshof erkannte auf 14 Tage Gefängniß welche durch die Haft
als verbüßt angerechnet wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 16 März 1895
Kikeriki am Saaleſtrande Unter dieſem Titel legen wir von

heute ab jeder SonntagsNummer eine humoriſtiſche Gratis Beilage
bei auf die wir alle Leſer des GeneralAnzeiger ganz beſonders auf
merkſam machen

Eine Reichstagswahl in Sicht Die Wahl des Reichstage
Abgeordneten für HalleSaalkreis Herrn Dr Alexander Meyer iſt laut
Meldung aus Berlin im Wahlprüfungs Ausſchuß des Reichstages be
anſtandet worden Ueber die dabei maßgebend geweſenen Faktoren
konnten wir etwas Zuverläſſiges nicht erfahren Sollte die Wahl des
Abgeordneten darauſhin für ungiltig erklärt werden ſo müßten wir in
unſerem Wahlkreiſe eine Neuwahl vornehmen

Diakoniſſenhaus Am morgigen Sonntag Oeuli werden ber
dem wie immer um 10 Uhr Vormittags ſtattfindenden Hauptgottesdienſtder Diakoniſſenanſtalt ſieben Schweſtern die Berufsweihe em

pfangen Freunde der Diakoniſſenanſtalt werden zur Theilnahme an
dieſer Feier mit dem Bemerken eingeladeu daß im Monat Mai am
Sonntag Jubilate aus Anlaß des Kirchweih und resfeſtes der
Anſtalt abermals eine SchweſternEinſegnung wird vollzogen werden
Während die Feier am morgigen Sonntag eine rein kirchlche ſein wird
folgt der kirchlichen Feier des Jahresfeſtes im Mai wie immer noch eine
i Nachverſammlung zu welcher dann die alten Freunde des Hauſes

eſonders eingeladen werden Die frühe Eiviſegnung von ſiebennoch
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Nr 65 Sonntag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 17 März Seite
Schweſtern erfolgt aus praktiſchen Gründen Da die Diakoniſſen Anſtalt
im Monat April mehrere neue Arbeitsfelder mit Schweſtern beſetzt es auch
mit großen Schwierigkeiten verbunden ſein würde wollte ſie 17 Schweſtern
auf einmal für die der Einſegnung voraufgehende Vorbereitungszeit aus
ihren Arbeiten abrufen ſo ward aus den genannten Gründen eine zwei
malige Einſegnung anberaumt

Stadttheater Die Sonntag Abendvorſtellung Robert und
Bertram findet im Abonnement auf Kartenfarbe weiß ſtatt und
beginnt 7 Uhr Die Benefiz Vorſtellung für Herrn Haller
am Montag bringt außer dem Drama unſerer einheimiſchen Dichterin
B Corony Doppelleben oder Süßes Gift noch eineWiederholung der einaktigen Oper Cavalleria Rusticana
Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Diens

tag Mignon Mittwoch Doppelleben oder Süßes Gift Donnerstag
zum erſten Male Der Geizige vorher Wer zuletzt lacht Freitag ein
maliges Gaſtſpiel der italieniſchen Primadonna Franceſchina Prevoſti
Lucia von Lammermoor Sonnabend zum erſten Male Der Myſanthrop

hierauf Der Geizige
National Theater Die ſchöne Ungarin Geſangspoſſe von

Mannſtädt und Weller zur Zeit am Adolph Ernſt Theater in Berlin mit
bedeutendem Erfolge gegeben geht am morgigen Sonntag auf s ſorg
fältigſte einſtudirt in Scene Am Montag findet die letzte Aufführung
von Der Graf von Hammerſtein ſtatt Der Regiſſeur und allſeitig

beliebte Darſteller Herr Frey hat zu ſeinem Vortheilsabend die draſtiſche

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Sonnabend ein neuer
wieder ſehr reichhaltiger Spielplau der unter zahlreichen anderen intereſſanten
Darbietungen auf allſeitiges Begehren ſeit längerer Zeit auch wieder einmal
eine große Luft Nummer ausgeführt von den Meſſrs Neſtor und
Aerian bringt welche obenein zu den großartigſten und effektvollſten
Produktionen dieſes ſchwierigen und für die Zuſchauer jeder Zeit auf
regenden Spezialitäten Faches gehört Auch unter den übrigen Neu
erwerbungen befinden ſich wie uns berichtet wird mehrere durchaus eigen
artige und hier noch nicht geſehene Nummern ſo daß der neue Spiel
plan ſich wieder ungemein anziehend und unterhaltend geſtalten dürfte

Veneſiz Wir wollen nicht unterlaſſen auf das am nächſten
Montag ſtattſindende Benefiz für Herrn Julius Haller hinzuweiſen
Unter ällen Künſtlern hat der Regiſſeur wohl die verantwortlichſte und be
ſchwerlichſte Stellung und für ihn giebt es faſt nie einen Ruhetag Alle
ſeine Kräfte muß er von früh bis ſpät in den Dienſt einer aufreibenden
und anſtrengenden Thätigkeit ſtellen und unendlich viel hängt von ſeinem
Wirken uud ſeinem Eifer ab Dieſes mühevolle Amt bekleidet Herr Haller
nun ſeit zwei Jahren an unſerem Stadt Theater und hat ſich durch
ernſtes unermüdliches Streben und manchen ſchönen Erfolg ein Recht auf
dankbare Anerkennung geſichert Wir wünſchen dem Benefizianten an
ſeinem Ehrenabend ein recht gut beſuchtes Haus

Das Photoplaſtikon Leipzigerſtraße 54 früher Hotel du Nord
wird morgen Sonntag zum letzten Male gezeigt der Beſitzer wird auf
vielſeitiges Verlangen nochmals Eine Nacht in Jtalien ausſtellen

Ein Schaufrifiren wird am Montag den 25 d Mts in den
Kaiſſerſälen von der Barbier Friſeur und HeilgehilfenJnnung für
ihre Lehrlinge veranſtaltet werden

v 200 Mark Geldſtrafe Bekanntlich hatte die Saale Ztg
vor einigen Wochen eine Notiz gebracht daß eine Frau mit zwei Kindern
in Reußener Flur erfroren aufgefunden worden ſeinen Der traurige
Vorfall ward dem Gemeindevorſteher in Reußen öffentlich zur Laſt gelegt
da er den Dreien kein Obdach auf ihr Erſuchen gegeben habe Da die
anze Nachricht erfunden war ſo wurde gegen den Redakteur der SaaleJeitmg gerichtlich vorgegangen und derſelbe wie uns aus Hohenthurm

gemeldet wird vorgeſtern zu 200 Mk Geldſtrafe verurtheilt Der Staats
anwalt hatte 300 Mk Strafe beantragt

Die Jnfluenza graſſirt wieder einmal in erſchreckender Weiſe in
unſerer Stadt Die Königlichen Kliniken vermögen die erkrankten und ſich
dort zur Aufnahme meldenden Perſonen kaum unterzubringen und es
haben zu dieſem Zwecke beſondere Räume in Betrieb geſetzt werden müſſen

Jägerliebchen gewählt

Hoffentlich geht die böſe Krankheit bald vorüber
Sturz aus dem Fenſter Das vier Jahre alte Söhnchen des

in der Leſſingſtraße Nr 24 2 Etage wohnenden Muſikers A ſaß geſtern
Vormittag im Küchenfenſter der Wohnung während die Mutter ſich be
ſchäftigte Jn einem unbewachten Augenblicke nun hatte der Knabe den
Wirbel des Fenſters geöffnet um hinausſehen zu können Hierbei erhielt
er das Uebergewicht und ſtürzte durch das Fenſter hinab in den Hof
worauf er eine erhebliche Verletzung an der Stirn erhielt doch ſoll dieſe
glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlich ſein

Für den Forſtauffeher Rabe empfingen wir noch von A S
1 Mk A V 1 Mk I Kl V 2 Mk geſammelt von den Schulkindern
in Quetz 5 Mk geſammelt bei einem Vergnügen der Thalia in Gerb
ſtedt 10 Mk 60 Pf

Aus dem Vereinsleben
o Der IV kommunale Wahſbezirksverein hielt geſtern ſeine

Monatsverſammlung ab Jn derſelben entſpann ſich eine längere Be
ſprechung über das in letzter Zeit viel erörterte Projekt einer Schwimm
bade Anſtalt für Winter und Sommer Betrieb Die Mehrheit der
Verſammlung nahm den Standpunkt ein daß von einer ſinanziellen Be
theiligung an einem ſolchen Unternehmen ſo ſegensreich daſſelbe ſonſt auch
ſein möge keine Rede ſein könne höchſtens könne in Frage kommen ob
man dem Bade günſtigere Bedingungen für den Waſſer Bezug aus der
ſtädtiſchen Leitung bewilligen ſolle Auch hinſichtlich der Lage der Bade
Anſtalt traten Bedenken gegen den Plan das Stadtgärtnerei Grundſtück
als Bauplatz zu verwenden auf verſchiedene Redner meinten daß die
Anſtalt beſſer in der Nähe der Saale wo bas Waſſer billig zu ent
nehmen ſei anzulegen ſei vielleicht das Fuß ſche Grundſtück auf dem
Strohhof in Frage kommen könne Nach Erledigung dieſer An
gelegenheit wurde die von einem Theilnehmer der Verſammlung
vorgebrachte Behauptung daß die Gasanſtalt Coks zu außergewöhn
lichen billigen Preiſen nach auswärts in großen Mengen abgegeben habe
ſo daß dann die Beſtellungen der hieſigen Abnehmer wicht hätten effektuirt
werden können von kundiger Seite dahin richtig geſtellt daß die Preiſefür den nach auswärts verſhickten Coks keineswegs Schleuderpreiſe geweſen

ſeien und es ein ganz richtiges Verfahren der Gas Anſtalt ſei von ihrer
umfangreichen Coks Produktion nach Möglichkeit an auswärtige Abnehmer
abzuſetzen Wenn in den letzten Monaten hieſige Abnehmer nicht immer
ſofort die beſtellten Coks Mengen hätten bekommen können ſo ſei das dem
anhaltenden Froſtwetter mit dem dadurch bedingten höheren Conſum an
Brennmaterialien überhaupt ſo auch beſonders an Coks zuzuſchreiben im
übrigen ſei bei rechtzeitigen Beſtellungen die Gas Anſtalt auch nach Mög
lichkeit allen Anforderungen gerecht geworden Zuletzt kam die Frageder Verlängerung des Pacht Contralts für das Stadttheater
mit Herrn Direktor Rudolph zur Beſprechung Einige Redner
ſprachen ſich energiſch gegen dieſe Verlängerung und für die öffent
liche Ausſchreibung der Verpachtung aus die übrigens noch gar
nicht dringlich ſei da der r mit dem jetzigen Pächter erſt im
Herbſt nächſten Jahres ablaufe Bei dem bedeutenden Zuſchuß den die
Stadt für das Stadttheater zu leiſten habe ſei es dringend wünſchens
werth und ſicher auch möglich höhere Einnahmen aus demſelben zu erzielen
Von anderer Seite konnte dazu beſtimmt mitgetheilt werden daß eine
Vorlage betreffs Verlängerung des jetzigen Pachtvertrages keineswegs der
StadtverordnetenVerſammlung zugegangen ſei vielmehr die von einigen
Magiſtratsmitgliedern mit Herrn Direktor Rudolph in der angedeutetenRichtung gepflogenen Verhandlungen bei der Mehrheit der a iſtrats
mitglieder auf Widerſtand geſtoßen ſei ſo daß es zu einer ſolchen

überhaupt nicht kommen werde
Preußiſcher Beamten Verein Laut dem in der geſtrigen

Generalverſammlung erſtatteten Jahresbericht zählte der Verein zu Be
ginn des abgelaufenen Jahres 2237 Mitglieder am Schluß 2320 und
za 1850 ördentliche und 470 außerordentliche ſo daß ein Mehr von

3 zu verzeichnen iſt Unter den ordentlichen Mitgliedern befinden ſich

orlage

Vndbertroſfene Auswadl sämuntlicher Frühjahr u Sommer Jeuheiten in

Damen Und Kinder Confection
Sobdo Sioffe Tadeolloser Sitz Vornehmer Geschmack

1098 Reichs und Staatsbeamte 112 Kommunal Beamte 9 ſtändiſche
Beamte 75 Beamte der Kirchen und Schulverwaltung 432 Lehrer 11
Rechtsanwälte 14 Aerzte und 99 ſonſtige Beamte Die Kaſſenrechnung
wies für den Beginn des letzten Jahres 2142 M 59 Pf Veſtand an
Einnahmen 3790 M 71 Pf an Ausgaben 3709 M 80 Pf als Be
ſtand am Jahresſchluß 2222 M 50 Pf nach Der Verein iſt mit 70
Mitgliedern im Jahre 1878 in s Leben getreten im Jahre 1894 zählte
er bereits mehr als 2300 Die Geſammt Einnahmen haben ſeit der
Gründung des Vereins 24,303 M 29 Pf darunter 20,286 M aus Mit
liederbeiträgen die Geſammt Ausgaben 22,080 M ausgemacht An
erſicherungsprämien für den Preußiſchen BeamtenVerein zu Hannbver

vereinnahmte die hieſige Hebeſtelle im letzten Jahre 21,472 M 99 Pf
gegen 17,840 M 18 Pf im Vorjahre im Laufe des laufenden Viertel
jahres ſind aber bereits 12,691 M 66 Pf eingezahlt ein Beweis daß
das Verſicherungsweſen in erfreulichem Aufſchwung begriffen iſt Dem
geſchäftlichen Theile der Verhandlungen ging ein Vortrag des HerrnRektor Steger voran in welchem eine eſende Charakteriſtik Heinrich

Seidels dieſes durch ſinnige Naturbetrachtung gemüth und humorvolle
Arbeiten ſich auszeichnenden neueren Schriftſtellers ſowie eine feſſelnde
Blüthenleſe aus ſeinen Werken gegeben wurde

Aus der Umgebung
r Trotha 15 März Concert Unter Leitung ſeines Dirigenten

des Herrn Muſik und Realſchulgeſanglehrers E Rottmann
veranſtaltete der Geſangverein Harmonie heute Abend im neuen
Saare des Kaffeegartens ſein zweites WinterConcert Außer 3 größeren
Chorwerken von Neßler und Kremſer enthielt der Vortragsplan mehrere
Chorlieder von Pfeil und Schmölzer Lieder am Klavier von Schumann
und Rubinſtein und einige vierhändige Klavier Vorträge vom Dirigenten
und 2 Vereinsmitgliedern ausgeführt Eine Baltlfeſtlichkeit ſchloß ſich an
das Concert an

Merſeburg 15 März Eine faſt lebloſe weibliche fremde
Perſon die durch Froſt und Hunger arſcheinend arg gelitten hatte
wurde am Mittwoch Nachmittag in einem Diemen am Clobigkauer Wege
aufgefunden Das Frauenzimmer wurde auf polizeiliche Anorduung nach
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe befördert Hier hat ſich herausgeſtellt daß
die Fremde mit der unverehelichten Peter aus Spergau deren Mutter
dort im Armenhauſe wohnt identiſch iſt Die zum planloſen Umher
treiben geneigte P hat anſcheinend ſchon während der letzten kalten Tage
der vorigen Woche in dem Diemen genächtigt denn ſie hat beide Füße
erfroren

v Niemberg 15 März Beſitzwechſel Die Reſtauration am
hieſigen Bahnhof iſt von dem jetzigen Jnhaber Herrn Berger an den
Reſtaurateur Herrn Otto in Halle für 45000 Mk verkauſt worden

Polleben 15 März Amtsjubiläum Geſtern waren
25 Jahre verfloſſen ſeit der hieſige Paſtor Herr Schröter ins Amt trat
Mit dem trefflichen Seelſorger feierte zugleich die ganze Gemeinde die
ihrem Hirten ſinnige Geſchenke darbrachte

Eisleben 15 März Zur Lage in unſerer Stadt wird
den L N geſchrieben Die Zuſtände in unſerer Oberſtadt werden
nachgerade bedenllich Gas giebt es garnicht mehr denn es entweicht durch
zerbrochene Röhren in das Erdreich und Waſſer mangelt ebenfalls
während es in die Keller der Häuſer nur ſo hereinſtrömt Bis jetzt
ſind drei Waſſerrohrbrüche feſtgeſtellt worden und zwar in der Sanger
häuſer Straße Hohethorſtraße und auf der Klippe Jn jedem Falle
waren die in der Gewandung 8 bis 10 Muillimeter ſtarken
eiſernen Röhren wie Strohhalme zerbrochen und mußten durch neue
erſetzt werden Die Gasanſtalt wird nun ebenfalls den Erdboden auf
reißen und die beſchädigten Stellen ausbeſſern Jn der Oberſtadt haben
die Straßen Gaslaternen durch Oellampen erſetzt werden müſſen und in
ſämmtlichen Geſchäften in denen ſonſt Gas zur Beleuchtung verwendet
wird hat die Petroleumkampe wieder ihren Einzug gehalten Von dem
Erdfall beim Dorfe Wimmelburg hört man daß ein immer größeres
Terrain in das Senkungsgebiet eingezogen wird ſo daß man ſich ver
anlaßt ſah den Durchgang durch den Domänengarten an der Erdfallſtelle
vorbei abzuſperren

th Hettſtedt 15 März Schlägereien Bismarckfeier
Anläßlich der Rekrutirung ſpielten ſich hier eſtern wieder recht be
dauerliche Scenen in den Straßen ab Einige Burſchen waren ſo be
trunken daß ſie in Schubkarren nach ihrem Beſtimmungsort gebracht
werden mußten Leider iſt es in verſchiedenen Lokalen zu großen
Schlägereien gekommen in denen das Meſſer wieder eine Hauptrolle
ſpielte Einige Verhaftungen ſind nöthig geweſen Zur Feier des Ge
burtstages des Fürſten Bismarck iſt hier ein großer Fackelzug und
Jllumination geplant Jm Rathskellerſaale ſoll ferner ein großer Kommers
veranſtaltet werden

Mühlhauſen 15 März Feuersbrunſt Geſtern Abend
kurz vor 10 Uhr meldete der Telegraph Feuer in Eigenrode Die
freiwillige Feuerwehr rückte nach der Brandſtätte ab und kehrte um 5 Uhr
Morgens zurück Es ſind vier den Einwohnern Andreas Bär Adam
Göthling Karl Menge und Friedrich Hillmann gehörige Scheunen
in welchen noch Getreide und Futter lagerte eingeäſchert Die Urſache
des Entſtehens iſt noch nicht feſtgeſtellt

Standesamt Halle
Geboren

15 März Dem Schuhmachermſtr Friedrich Brode ein S Max Otto
Taubenſtraße 5 Dem Fleiſcher Adolf Buchmann ein S Hugo Oskar
Thorſtraße 33 Dem Maurer Johann Noack Zwill S Johann William
Kurt und Johann Otto traße 102 Dem Schloſſer Gottfried
Lichtenfeld eine T Martha Jda Helene gr 3 Dem SteinſetzerMax Schober ein S Kurt Willy Erich Gr Wallſtraße 2 Dem Kranken
wärter Auguſt Lützkendorf eine T Marie Thereſe Klara Alter Markt 3

Geſtorben
15 März Der Oberkellner Alexander Klapper 29 J Diakoniſſenhaus
Der Kellnerlehrling Franz Scheide 16 Diakoniſſenhaus Wittwe

Johanne Friederike Völkner 72 4 Klinik Des Vertreter der Natur
1heilkunde Otto Kreſſe S Friedrich 1 Leipzigerſtraße 15 Der Arbeiter

Wilhelm Vorkner 72 J günik Der Handelsmann Friedrich Patzſchke 35
Klinik

Celegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

c Berlin 16 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zur Eröffnung des Nord
Oſtſeekanals ſollen Feſtlichkeiten veranſtaltet werden wie ſie
gleich großartig und glänzend die deutſche Marine noch nicht ge
ſehen hat 24 deutſche Kriegsſchiffe und eine größere Anzahl
fremder Schiffe werden im Kieler Hafen vor Anker gehn 40 bis
50 000 Matroſen werden dabei betheiligt ſein Das Feſtprogramm
liegt wie ich höre augenblicklich dem Kaiſer zur Genehmigung
vor An Bord der Hohenzollern wird ein großes GalaDiner
ſtattfinden zu welchem ſämmtliche geladene Fürſtlichkeiten Admiräle 2c
Einladungen erhalten Bei dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer eine
Anſprache an ſeine Gäſte halten über die Bedeutung des inter
nationalen Friedensfeſtes Den fremden Offizieren ſoll eine beſondere

Dekoration verliehen werden und dem Staatsſekretär v Bötticher
iſt der ſchwarze Adlerorden zugedacht Den Glanzpunkt wird die große

Flottenparade bilden ſowie die Jllumination ſämmtlicher
Schiffe Die Hohenzollern wird bereits am 1 April unter dem

Jacke

mmando Arnims mit einer Be von
Dienſt geſtellt bald nachher die andern deutſchen Schiffe Schon
jetzt werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen Das vom
Kaiſer erlaſſene Rauch verbot Vergl unter Deutſches Reich
der vorliegenden Nummer Die Red iſt angeblich darauf zurück
zuführen daß in letzter Zeit Mitgliedern der kaiſerlichen Familie
von Militärperſonen nicht die vorſchriftsmäßigen Honneurs erwieſen
worden ſind Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl in
Rintelen werden die Antiſemiten trotzdem Stöcker von den
Konſervativen aufgeſtellt worden iſt einen eigenen Kandidaten auf

ſtellen Jm benachbarten Charlottenburg in der Ulmen
Allee iſt geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr an den Juwelier
Mewers ſchen Eheleuten ein Doppelmord verſucht worden
Ein unbekanntes Jndividuum drang ein in der Abſicht zu rauben
und brachte der Ehefrau eine ſchwere Wunde am Kopfe bei Beide
Eheleute wurden in s Spital gebracht Der unbekannte Thäter
iſt entkommen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 16 März Die eingetretene Beſſerung im Befinden

des Prinzen Joachim hat keine Unterbrechung erfahren
Troppau 16 März Auf dem dem Erzherzoge Albrecht

gehörig geweſenen Schachte Hoheneck fand heute früh eine Ex
ploſion ſtatt Von der 200 Mann zählenden Belegſchaft wurden
80 zu Tage gefördert mehrere unter ihnen waren leicht verletzt
Man hofft auch die Anderen herauf befördern zu können

Madrid 16 März Hier hat ſich ein unerhörter
Skandal abgeſpielt 300 Offiziere drangen in der verfloſſenen
Nacht in das Geſchäftslokal der Zeitung Globo warfen Alles
durcheinander und verwundeten den Direktor ſowie zwei
Redakteure Alsdann eilten die Wütheriche in die Druckerei des

Reſumen wo ſie ebenfalls ſchreckliche Unordnung anrichteten
Die Polizei ſah ſich außerſtande die Ordnung wieder herzuſtellen

ſo daß ſchließlich der Militärgouverneur einſchreiten mußte welchem

die Wiederherſtellung der Ordnung gelang
Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 16 März Der Seniorenkonvent des Reichs
tags wird zur Beſchlußfaſſung über eine Beglückwünſchung des
Fürſten Bismarck zu Beginn nächſter Woche zuſammen treten
Man hofft das Centrum umzuſtimmen

Rom 15 März Bei Crescina hat eine Lawine eine
Patrouille von Finanzwächtern begraben 6 Mann ſind todt

Hallesche Börse vom 16 März

3 Halberstädter Stadt Anleihe 1890
s Nanmburger Stadt Anleihe J u 73 102BLandschaftl 3 Central Pfandbriefe u 8 102,80B4 Sächsische landschaftl Pfandbriefe n 7 4 S
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g Unstrut Regul Oblig Bretl Nebra
4 Hyp Aet ä Gröllw Act PapierfabrikHallesche Actien Brauerei 4 yp an
4 Hyp Anleihe d Zneckerfabr Körbisdorf
4 Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II
4 Hyp Anl d Nanmb Brannk Act Ges
4 Hyp Anl d Waldanerßraunk Act G
4 Süehs Thür Braunkohlen Sehuldv 4 104 7öbz GWorschen Weissenf Brk Schnläv 4 106 506Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5 Schuld

4 100,506
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e 1046

S
2 c e w

verschr rüokz à 103 S h u n 5 1066Hallesche Bankvereins Action 1894 7 h 5 151,500Spar und Vorschuss Bank Actieon 1894 3 4 3890
Cönnern AMalgfabrik Action I1893/94 6 5 1406
Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1898 94 4 4 1336Hörstewitz Rattmannsdorter Brk Ind A 1893/94 1 4 7
Rilenburg Kattun AManufaktur Actien 1893/94 0 4 1476
Branerei Actien Feldschlösschen 1883/94 8 44Glaunzig Zuckerfabrik Actioen 1893/94 6 4 1100,256
Hall Maschinenfabrik Actien 1894 28 4Hallesche Strassenbahn Actien 1895 0 2 4 11046
Hildebrand sche Mühlenwerk Actiesn 1898 94 6 4 154,506
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien I893 94 7 2 4 SLandsberg Malzfabrik Actien II893/94 6 5Naumburger Braunkohlen Actien 18883/94 4 11306
Niemberg MAalzfabrik Aktien 1883/94 4 6BBackhofes Actien 1893 4 S 4 606Sachs Thür Brannkohlen Stamm Actien 1894 5 4Säcus Thür Braunk Stamm Prior Act 1894 5 4
Waldauer Braunkoblen Stamm Actien 1893/94 4 4 11026Werschen Weissentf Braunk Stamm Act 1893/94 12 J 4 11856
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1893 94 20 2 4 S
Zeitzer Paratffin nnd Solarölfabrik Actien 1893 94 4 4 7860Zuckerraflinerie Actien Halle 1893,94 12 4 145bz
Bruckderf Nietleben Bergbau Ver Knxe S 0 Zins o ZConsol Hallesche Pfännerschaft Knuxe u 0 Zins o 1976

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück
Die Börsenversammlungen finden jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend statt

Halies cher Stroh und Heubericht vom 16 März
Mit getheilt von Otto Westphal

Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 A aschinenstroh 1,50 A
Wiesenhen 8,25 8,50 M für hiesiges 59 8,00 I für fremdes Kleehen
3,25 8,50 M Tortfstren 80 Al Sämmtliche Preise gelten kür 50 Kg

Vorausſichtliches Wetter am 17 März 1895
Bei nordöſtlichem Winde am Tage mäßig warmes vorwiegendlteres und trockenes Wetter Nachts Froſt es

Waſſerſtände Am 16 März Halle unterhalb 4 2,08
Trotha 2,28 15 März Calbe Oberpegel 1,64 Unter
Pegel 1,14 Dresden 1,32 Magdeburg 2,06

Einem Theil der vorliegenden Nummer iſt eine ExtraBeilage beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lü ſchen

ausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder

laſche CentralVerſand durch C Lück in Colberg Niederlage in
lle a S einzig und allein bei Apotheker Fritz Frank KaiſerApotheke

an der Glauchaiſchen Kirche auch zu haben bei Apotheker Dr Pieszeck
KronenApotheke Ecke Steinweg und Lindenſtraße außerdem in allen

Fantasie Kragen

Apotheken Sachſens

Gesohàftsha u

J LE VII
u Halle a Marktplatz 2 u 3

Auswahlsendungen bereitwilligst
Special Catalog gratis u franco

2 gerettet

Dividende Zins s Cours

7

4 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 u 4 STheater Anleihe von 1884 n p 3/ 102,25BStadt Anleihe von 1886 u 3 102 40Bg Stadt Anleihe von 1883 U 102,30bzAKkener 3 Stadt Anleihe i u3 Erfurter Stadt Anleihe n 8 101,760
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n Die für den Frühjahrsbedarf aufgenommenen WS g inneuen Fluster von Gardinen
et

deutschen schweizer und englischen Fabrikats
der S

l sind bereits eingetroffen und bieten in allen Preislagen eine so reiche Auswahl dass Wir in dieser Be den
m ziehung Wie bisher allen Ansprüchen genügen können Deri tiche Preise sind mit Rücksicht auf den niedrigen Stand des Rohmaterials S

so billig wie mie vorher We
sA Ruth Co e Halle a S aſſiſt
Eiſe

Mon
währ
eilte
Lebe

uralten Mester und àllere ma bedeutend unſer Vreis J

n Gänzlich er An usv erß auf J
i S

e alsW löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Spenialgeſchäft von e watJ Teppichen jtöpeistoffen Gardinen Portieren Iischdecken eteeppichen Möbelstoffen Gardinen Portieren Tischdecken etc
vollßändig auf n Waaren ſtehen im Auoverkanf zu billigen Preiſen daß u denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

DE Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt h

Gr Ulrichſtr 52 dA Drews Machf Eanl Nensel Co e er 1 Etas S u
Gardinen Fabrik gegründet 1869 er

4 Halle a S 0 Hohmann hrmagher o wsWiln Heckert t8 e 4 C t t lT Wriehstr 62 empf v e e Sgiag IGBRS R Neo
n paar werk 14 Tage gehend von 16 nei e ar r d SeS e r Wieder n dem 19 März grossen 2e Kochteerae S a Reparaturen billigt S

e e e Reinigen einer Cylinderuhr 1,50e für d neue Feder 1 eHa u e haitungen Herrschaftsküchen Rathenower Brillen u Klemmer C

i Restaurants Hotels Oafes ete billigſt Füber mr Prima Referenzen war Preisliste ſämmtl Krtikel
n ratröste Beste Ausführung senden Warmschraänke Grösgto Auswahl zeugungs Anlagen die Gummiwaarenfabrik4 beKesselfeuernungen Billigste Berechnung vom a n J Kantorowies Herlin C S 52 Aeſt Prünellen es W z 0 I e 9 e Cn Billige Huckskin Tpiet und Paſtren 5 9 Haarſchneiden 15 f türk PNaumen à Pfd 20 25 u 80 tan e i e Digeecſt 9I t Leipzigerſtr Jirso pztgerftr

t S 70 70r inſegnunge blau Cheviot von 7,50 9 12 bis 20 MkT Se S Velour gute Qualität 7 50 9 12 bis 20 MkDiagonal onmparn Io i2 15 bis 24 Mk

i Kragen Jackets und Umhüänge
I JIackKoets aus gutem Stoff von 3 bis 18 Mk Kragen elegant garnirt von 4,50 bis 12 Mk

S FEDIieä Se rKleiderStoffe in aparten Deſſins gute Stoffe Meter von 50 Pfg bis 4,50 Mk
Verkauf zu feſten Preiſen Jeder Einkäufer erhält eine Gratis Zugabe J S

Uen eingclrefenn Frühjahrs Jackets Frühjahrs Maäntel en eingetrofen J
De Nur neue Facons in der eleganteſten Ausfül erung zu ſoliden Preiſen Du

W Damen Putz Weu
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